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Hallo zusammen..!



33

Universität Bern



44

Seniorenuniversität Bern



55

Inhalt

I. Vorbemerkungen

II. Tierrecht als (neuer) Rechtsbereich

III. Universität Bern

IV. Ausgewählte Themen

V. Emotionen und (Rechts-)Politik

VI. Schlussbemerkungen



66

I. Vorbemerkungen
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Aktualitäten der (Bank-)Wirtschaft
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PVK und Tiere I/IV



99

PVK und Tiere II/IV
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PVK und Tiere III/IV



1111

PVK und Tiere IV/IV
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II. Tierrecht als (neuer) Rechtsbereich
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Abgrenzungen beim «Tierrecht»

➢ «Animal Rights»
Haben Tiere als «Rechtspersonen» eigene subjektive Rechte (z.B. ein «Recht auf Leben»)? De lege 

lata ist die Antwort klar: nein (insbesondere Tierethiker argumentieren in eine andere Richtung). 

Erste Ansätze dazu fanden sich in der «Primaten»-Initiative im Kanton Basel-Stadt.

➢ «Animal Welfare Law»

Tierrecht als Tierschutzrecht stellt eine verkürzte Betrachtungsweise dar. Das Tierschutzrecht stellt 

nur, aber immerhin, einen wichtigen Teil des öffentlich-rechtlichen Tierrechts dar. Die 

Tierwirtschaft (Beispiel: Vieh) steht regelmässig in einem Spannungsverhältnis zum Tierschutz.

➢ «Animal Law»

Es handelt sich um objektives Tierrecht, notabene über vier Rechtsgebiete hinweg: Privatrecht, 

öffentliches Recht, Strafrecht sowie Wirtschaftsrecht. Im Vordergrund stehe die direkten sowie 

indirekten Tierrechtsnormen, die tieradäquat auszulegen sind durch die Rechtsanwendungen.
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Übersicht zum objektiven Tierrecht

Tierrecht

Tierprivatrecht

ZGB

OR

SchKG

Öff.-recht.
Tierrecht

BV

TSchG

JSG / BFG

TSG

etc.

Tierstrafrecht

StGB

etc.

Tierwirtschaftsrecht

StR

PatG

UWG

etc.
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Vergleichbarkeit mit Wirtschaftsrecht
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III. Universität Bern
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PVK in der Lehre
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PVK in der Forschung
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IV. Ausgewählte Themen
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20 Jahre-Jubiläum: «Grundsatzartikel Tiere»
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Beispiele für «Grundsatzartikel Tiere»

Art. 641a ZGB
1 Tiere sind keine Sachen.
2 Soweit für Tiere keine besonderen Regelungen bestehen, gelten 

für sie die auf Sachen anwendbaren Vorschriften.

Art. 110 Abs. 3bis StGB
[…]

3bis Stellt eine Bestimmung auf den Begriff der Sache ab, so findet 

sie entsprechende Anwendung auf Tiere.
[…]
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Scheidungskinder und «Scheidungstiere»
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Tiere im Erbrecht, aktiv und passiv 
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Tiere als «Täter» und als «Opfer»



2525

Tierseuchen: Keulen von 16 Mio. Nerzen
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Der «Fall Hefenhofen»
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V. Emotionen und (Rechts-)Politik
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Tierversuche als «Gewissensfrage»?
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Wildtiere: die «Wolfs-Debatte»
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… ein laaaanges Referat…
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… kommt zum Schluss!
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VI. Schlussbemerkungen

1. Bedeutung von Tieren

Tiere erweisen sich als bedeutsam für unsere Gesellschaft, wobei Unterschiede in 

geographischer und zeitlicher Hinsicht festzustellen sind; unser aktuelles Verständnis 

entspricht sozusagen dem «Westen» anfangs 21. Jahrhundert.

2. Tierwohl als «neuzeitlicher» Faktor

Tierschutz entwickelte sich in erster Linie im 19. Jahrhundert, ebenfalls in der Schweiz, 

heute stellt diese Thematik jedoch sogar einen verfassungsrechtlichen «Leitstern» dar; 

Tierrecht geht weiter als Tierschutzrecht, so dass auch Grundrechte - z.B. im Hinblick 

auf die Tierwirtschaft - beachtet werden müssen.

3. Zukunft des Tierrechts

Es ist längst angekommen in der Rechtssetzung und entwickelt sich hoffentlich weiter in 

der Rechtsanwendung (Stichwort: tieradäquate Auslegung von Normen). Universitäten 

sind gefordert, und zwar sowohl in der Lehre als auch in der Forschung.
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Fragen?
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Besten Dank für Ihre
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